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WR 9.1.1 und WRWSG-W 8.1.1
„Einbeziehung sozialer und ökologischer Bewertungskriterien“

Im Lauf des Unterrichts soll den Schülern zunehmend bewusst werden, dass in den Begriffen Nutzen und Kosten auch immaterielle Aspekte enthalten sind und sich diese Begriffe nicht nur auf die eigene Person beziehen.
Der Schüler soll bei seinen Entscheidungen auch reflektieren, dass sein Konsumverhalten Auswirkungen sozialer und ökologischer Art mit sich bringt. Er soll neben ökonomischen Kriterien auch soziale und ökologische Gesichtspunkte in seine Entscheidungen mit einbeziehen. Insbesondere soll er sein Verhalten nach einer Zukunftsverträglichkeit hinterfragen. Vgl. „Prinzip der Nachhaltigkeit“
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